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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Pumpen-
einheit zur Verwendung bei einer Scheibenwaschan-
lage gemal Oberbegriff Patentanspruch 1. Die Erfin-
dung bezieht sich weiterhin auf eine Versorgungsein-
heit zur Verwendung bei einer Scheibenwaschanlage
gemal Oberbegriff Patentanspruch 12 sowie auf
eine Scheibenwaschanlage gemal Oberbegriff Pa-
tentanspruch 13.

[0002] Scheibenwaschanlagen fir Fahrzeuge sind
in unterschiedlichen Ausfiihrungen bekannt und um-
fassen u. a. eine Versorgungseinheit, die aus einem
Waschflissigkeitsbehalter zur Aufnahme einer
Waschflissigkeit, die gewdhnlich von Wasser ggf. mit
Waschmittelzusatz und im Winter zusatzlich mit Ge-
frierschutzzusatz gebildet ist, sowie aus einer von ei-
ner elektrisch betriebenen Pumpe gebildeten Pum-
peneinheit besteht. Diese steht mit ihrem in der Regel
von einem Saugstutzen gebildeten Einlass mit dem
Innenraum des Waschflissigkeitsbehalters in Verbin-
dung und weist wenigstens einen Pumpenauslass
auf. Dieser Pumpenauslass ist gewohnlich Gber eine
Schlauchleitung mit Spritzdisen verbunden, und
zwar zum gesteuerten Ausbringen der Waschflissig-
keit auf eine Scheibe oder verschiedene Scheiben
am Fahrzeug. Diese Scheiben sind die Fahrzeug-
frontscheibe bzw. die Fahrzeugheckscheibe bzw. die
Scheibe eines Fahrzeugscheinwerfers oder derglei-
chen.

[0003] Bekannt ist auch, die Pumpe der Versor-
gungseinheit als so genannte Bi-Pumpe auszubilden,
d. h. als elektrische Pumpe, die einen Pumpeneinlass
und zwei Pumpenauslasse aufweist und derart steu-
erbar oder antreibbar ist, dass der Volumenstrom der
Uber den Pumpeneinlass angesaugten Waschfliis-
sigkeit wahlweise an dem ersten Pumpenauslass
oder an dem zweiten Pumpenauslass zur Verfugung
steht. Im Allgemeinen geschieht das durch Anderung
der Drehrichtung der Pumpe bzw. der Drehrichtung
des die Pumpe antreibenden Elektromotors oder
durch entsprechende Ansteuerung von Ventilen bzw.
durch eine Kombination dieser beiden genannten
Maoglichkeiten (DE 35 32 580 A1, DE 23 34 390 A1).

[0004] Primare Ziele bei der Herstellung der fur Gb-
liche Scheibenwaschanlagen verwendeten Pumpen
sind u. a. eine kleine BaugroRRe der Pumpen und eine
moglichst preiswerte Fertigung bzw. Montage der
Pumpen. Die uUblicherweise verwendeten Pumpen
kdnnen die Waschflussigkeit in einem fir den Nor-
malbetrieb ausreichenden Volumenstrom und mit
ausreichendem Druck zur Verfigung stellen. Unter
verscharften Betriebsbedingungen, wie bei héheren
Fahrgeschwindigkeiten und/oder bei niedrigen Um-
gebungstemperaturen, z. B. unter -5 Grad Celsius,
ist oftmals das Reinigungsergebnis mit dem von die-
sen Pumpen bereitgestellten  Volumenstrom
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und/oder Forderdruck nicht mehr zufrieden stellend.

[0005] Bekannt sind auch so genannte Hochdruck-
pumpen, die in der Praxis zumeist zur Reinigung von
Fahrzeugscheinwerfern eingesetzt werden, wobei
die Reinigung der betreffenden Scheibe ohne zusatz-
lichen Wischvorgang erfolgt. Derartige Hochdruck-
pumpen sind allerdings konstruktiv aufwendig und
teuer.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Pumpen-
einheit fir eine Versorgungseinheit zum Bereitstellen
einer WaschflUssigkeit an wenigstens einer Spritzdi-
se eines Fahrzeuges sowie eine Versorgungseinheit
zum Bereitstellen einer Waschflissigkeit an wenigs-
tens einer Spritzdise eines Fahrzeuges als auch
eine Scheibenwaschanlage zur Verwendung bei
Fahrzeugen aufzuzeigen, die es bei einer preiswer-
ten Ausbildung ermdglicht, die Waschflissigkeit mit
einem erhdhten Férderdruck und/oder mit einem er-
héhten Férdervolumen an den jeweiligen Spritzdi-
sen oder Spritzdisengruppen zur Verfliigung zu stel-
len.

[0007] Zur Lésung dieser Aufgabe ist eine Pumpen-
einheit entsprechend dem Patentanspruch 1 ausge-
bildet. Eine Versorgungseinheit ist Gegenstand des
Patentanspruchs 12, und eine Scheibenwaschanla-
ge ist Gegenstand des Patentanspruchs 13.

[0008] Bi-Pumpen im Sinne der Erfindung sind
Pumpen, die zusatzlich zu dem wenigstens einen
Pumpeneinlass zwei Pumpenauslasse aufweisen
und die durch entsprechende Ansteuerung den Volu-
menstrom der Waschflissigkeit wahlweise an dem
ersten Pumpenauslass oder an dem zweiten Pum-
penauslass zur Verfligung stellen. Die Steuerung des
Volumenstromes wird dabei durch Anderung der
Drehrichtung der Pumpe bzw. des diese Pumpe an-
treibenden Elektromotors erreicht.

[0009] GemalR dem Grundgedanken der Erfindung
weist die Pumpeneinheit in Beziehung auf die Stro-
mungsrichtung der zu férdernden Waschflissigkeit
eine Serienschaltung von wenigstens zwei Pumpen
auf, welche in der Strdmungsverbindung zwischen
dem Einlass der Pumpeneinheit und einem Hoch-
druckauslass der Pumpeneinheit angeordnet sind.
Der Einlass der Pumpeneinheit ist von dem Pumpen-
einlass der ersten Pumpe gebildet, und der Hoch-
druckauslass der Pumpeneinheit ist von einem Pum-
penauslass der nachgeschalteten zweiten Pumpe
bzw. von der letzten Pumpe der in Serienschaltung
nachgeschalteten Pumpen gebildet.

[0010] Ein Hochdruckauslass im Sinne der Erfin-
dung ist somit ein Auslass, an dem die Waschflissig-
keit durch den Betrieb wenigstens zweier in Serie wir-
kender Pumpen mit einem erhéhten Druck zur Verfi-
gung gestellt wird. Bei der erfindungsgemafien Pum-
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peneinheit ist dieser Druck durch gesteuertes Zu-
schalten oder Abschalten wenigstens einer Pumpe
steuerbar.

[0011] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
moglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprichen sowie aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausflihrungsbeispielen und aus den
Figuren. Dabei sind alle beschriebenen und/oder
bildlich dargestellten Merkmale fur sich oder in belie-
biger Kombination grundsatzlich Gegenstand der Er-
findung, unabhangig von ihrer Zusammenfassung in
den Anspruchen oder deren Rickbeziehung. Auch
wird der Inhalt der Anspriiche zu einem Bestandteil
der Beschreibung gemacht.

[0012] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an Ausflihrungsbeispielen erlautert. Es zei-
gen:

[0013] Fig.1 und Fig. 2 jeweils eine Versorgungs-
einheit zur Bereitstellung einer Waschflissigkeit an
Spritzdiisen eines Fahrzeuges in zwei unterschiedli-
chen Ausfiihrungsformen;

[0014] Fig. 3 ein Druck/Foérderstrom-Diagramm der
zwei in Serie angeordnete bzw. arbeitenden Pumpen
aufweisenden Versorgungseinheit der Fig.1 und
Fig. 2, zusammen mit einer Anlagenkennlinie;

[0015] Fig. 4 in verschiedenen Positionen a)-d) je-
weils in schematischer Darstellung verschiedene
Schaltungsmoglichkeiten bzw. Anordnungen von
zwei Pumpen fir Versorgungseinheiten zur Bereit-
stellung von Waschflussigkeit.

[0016] Die in der Fig. 1 dargestellte Versorgungs-
einheit zum Bereitstellen einer Waschflissigkeit be-
steht aus einem Waschflissigkeitsbehalter 2 zur Auf-
nahme der Waschflissigkeit sowie aus zwei elek-
trisch angetriebenen Pumpen 3 und 4, die hier jeweils
an der AufRenflache des WaschflUssigkeitsbehalters
2 durch Verrasten befestigt sind. In Strdomungsrich-
tung der zu férdernden Waschflussigkeit ist die Pum-
pe 3 die erste Pumpe und die Pumpe 4 ist eine nach-
geschaltete Pumpe bzw. hier im Ausfiihrungsbeispiel
die zweite Pumpe.

[0017] Die erste Pumpe 3 ist eine Bi-Pumpe mit ei-
nem als Ansaugstutzen ausgebildeten Pumpenein-
lass 3.1 und mit zwei als Auslass oder auch als For-
derstutzen ausgebildeten Pumpenauslassen 3.2 und
3.3. Bei Betrieb dieser ersten Pumpe 3 in der einen
Drehrichtung wird der Volumenstrom der Waschflis-
sigkeit an den ersten Pumpenauslass 3.2 dieser ers-
ten Pumpe 3 gefdrdert, und bei Betrieb dieser Pumpe
3 mit der entgegen gesetzten Drehrichtung an deren
zweiten Pumpenauslass 3.3.

[0018] In gleicher Weise ist auch die nachgeschalte-
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te bzw. zweite Pumpe 4 als Bi-Pumpe mit einem von
einem Saugstutzen gebildeten Pumpeneinlass 4.1
und mit zwei Pumpenauslassen 4.2 und 4.3 verse-
hen, so dass je nach Drehrichtung der Pumpe der Vo-
lumenstrom der Waschflissigkeit an den ersten
Pumpenauslass 4.2 oder an den zweiten Pumpen-
auslass 4.3 gefordert wird.

[0019] Die Pumpen 3 und 4 besitzen bei der darge-
stellten Ausfiihrungsform jeweils ein zylinderférmiges
Gehause 5, in welchem der Pumpenmotor sowie eine
Pumpenkammer und in der Pumpenkammer ein von
dem Pumpenmotor angetriebenes Pumpenrad bzw.
Fligelrad aufgenommen sind. Die Pumpen 3 und 4
sind bei der dargestellten Ausfihrungsform so aus-
gebildet, dass sich der jeweilige Pumpeneinlass 3.1
bzw. 4.1 bzw. der diesen Pumpeneinlass bildende
Saugstutzen an einer Stirnseite der Pumpe 3 oder 4
befindet. Die Pumpeneinlasse 3.1 bzw. 4.1 sind koa-
xial zur Mittelachse des Gehauses 5 angeordnet, wo-
bei die Mittelachse des Gehauses 5 gleichzeitig die
Pumpenachse PA ist. Die jeweiligen ersten und zwei-
ten Pumpenauslasse 3.2 und 3.3 bzw. 4.2 und 4.3,
die als Forderstutzen ausgebildet sind, sind mit ihren
Achsen radial zur Pumpenachse PA ausgerichtet und
dabei um die Pumpenachse PA um 180 Grad zuein-
ander versetzt an dem Gehdause 5 vorgesehen.

[0020] Die erste Pumpe 3 und die zweite Pumpe 4
sind funktionsmaRig in Serie angeordnet, und zwar
derart, dass der erste Pumpenauslass 3.2 der ersten
Pumpe 3 Uber eine Flissigkeitsverbindung mit dem
Pumpeneinlass 4.1 der zweiten Pumpe 4 verbunden
ist. Bei der dargestellten Ausfihrungsform ist die
Flussigkeitsverbindung von einer kurzen Schlauch-
leitung 6 gebildet. Der Pumpeneinlass 3.1 bzw. der
diesen Pumpeneinlass bildende Saugstutzen der
ersten Pumpe 3 reicht durch eine Dichtung 7 hin-
durch in den Innenraum des Waschflissigkeitsbehal-
ters 2 und ist dort in der Nahe des Bodens 2.1 des
Waschflussigkeitsbehalters 2 offen.

[0021] Bei der in Fig. 1 dargestellten Versorgungs-
einheit 1 ist die erste Pumpe 3 mit ihrer Pumpenach-
se PA senkrecht zum Boden 2.1 des Waschflissig-
keitsbehalters 2 und damit bei in das Fahrzeug einge-
bauter Versorgungseinheit 1 in vertikaler Richtung
orientiert. Die zweite Pumpe 4 ist mit ihrer Pumpen-
achse PA und damit mit der Achse ihres Pumpenein-
lasses 4.1 waagerecht zum Boden 2.1 des Wasch-
flissigkeitsbehalters 2 und damit bei in das Fahrzeug
eingebauter Versorgungseinheit 1 in horizontaler
Richtung orientiert. Dabei ist auRerdem der den Pum-
peneinlass 4.1 der zweiten Pumpe 4 bildende
Saugstutzen achsgleich mit der Achse des ersten
Pumpenauslasses 3.2 der ersten Pumpe 3 angeord-
net.

[0022] Uber eine Versorgungsleitung 8 ist der zwei-
te Pumpenauslass 3.3 der ersten Pumpe 3 mit einer
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Spritzdiisengruppe 9 verbunden, die ihrer Funktion
entsprechend eine oder aber auch mehrere Spritzdi-
sen 9.1 bzw. diese Spritzdisen bildende Disenoff-
nungen aufweist. Uber eine andere Versorgungslei-
tung 10 ist der erste Pumpenauslass 4.2 der zweiten
Pumpe 4 mit einer Spritzdisengruppe 11 verbunden,
die wiederum ihrer Funktion entsprechend eine oder
aber auch mehrere Spritzdiisen 11.1 bzw. diese
Spritzdisen bildende Disendéffnungen aufweist.
Uber eine weitere Versorgungsleitung 12 ist der zwei-
te Pumpenauslass 4.3 der zweiten Pumpe 4 mit einer
Spritzdiisengruppe 13 verbunden, die wiederum ihrer
Funktion entsprechend eine oder aber auch mehrere
Spritzdisen 13.1 bzw. diese Spritzdisen bildende
Dusendffnungen aufweist.

[0023] Die Spritzdisengruppe 9 dient hier zum Aus-
bringen der Waschflissigkeit auf die Fahrzeugfront-
scheibe. Hierfir besitzt dann diese Disengruppe
mehrere, wirkungsmafig auf die Fahrzeugfrontschei-
be gerichtete Spritzdisen 9.1, welche in geeigneter
Weise an einem Karosserieteil oder am Wischarm
oder am Wischblatt vorgesehen sind. Die Spritzdi-
sengruppen 11 und 13 dienen hier zum Ausbringen
der Waschflissigkeit auf Scheinwerfer an der rechten
oder linken Fahrzeugseite und weisen hierflr jeweils
wenigstens eine auf den betreffenden Scheinwerfer
gerichtete Spritzdise 11.1 bzw. 13.1 auf.

[0024] Es besteht aber auch die Moglichkeit, dass
die Spritzdisengruppe 9 bzw. deren Spritzdisen 9.1
zum Reinigen der Scheinwerfer und die Spritzdisen
der Spritzdlisengruppen 12 und 13 zum Ausbringen
der Waschflissigkeit auf die Fahrzeugscheibe die-
nen. Die Spritzdisen 11.1 und 13.1 kénnen dabei an
den Wischblattern vorgesehen sein bzw. dort in Form
von Spritzdisen bildenden Dusendéffnungen ausge-
bildet sein. Derartige an den Wischblattern vorgese-
hene Spritzdisen bzw. Dusenéffnungen kénnen vor-
teilhaft in Abhangigkeit von der Winkelstellung und
der Bewegungsrichtung des jeweiligen Wischblattes
wahrend des Wischbetriebes mit Waschfllssigkeit
beaufschlagt werden.

[0025] Auch andere Anwendungen sind denkbar,
insbesondere auch solche, wie sie spater noch im
Zusammenhang mit der Fig. 4 erlautert sind.

[0026] Die erste bzw. zweite Pumpe 3 bzw. 4 sind,
wie in Fig. 1 angedeutet, Uber eine Steuereinheit 14
individuell ansteuerbar, und zwar u. a. hinsichtlich der
wahlweisen Bereitstellung des Volumenstroms der
Waschflissigkeit an den ersten oder zweiten Pum-
penauslassen 3.2, 4.2 bzw. 3.3, 4.3, hinsichtlich der
Forderleistung und/oder hinsichtlich des Zu- und Ab-
schaltens der jeweiligen ersten bzw. zweiten Pumpe
3 bzw. 4. Die Pumpen 3 und 4 sind hierfur tber elek-
trische Versorgungsleitungen 15 und 16 mit einer
Steuereinheit 14 verbunden. Die Anderung der Dreh-
richtung der Pumpen 3 und 4 erfolgt durch Anderung
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der Polaritat der Betriebsspannung an den elektri-
schen Versorgungsleitungen 15 und 16. Die Ande-
rung der Foérderleistung der Pumpen 3 und 4 kann
durch deren impulsférmige Ansteuerung und/oder
durch Impulsbreitenmodulation erreicht werden. Fir
die Ansteuerung der Pumpen 3 und 4 enthalt die
Steuereinheit 14 u. a. auch entsprechende Relais
und/oder wenigstens eine Halbleiter-Treibstufe, die in
Form einer MOSFET-Schaltung ausgebildet sein
kann. In einer bevorzugten Ausgestaltung enthalt die
Steuereinheit 14 auch eine Steuereinrichtung zum
Steuern der beiden Pumpen 3 und 4, zum Steuern
der Drehrichtungen der beiden Pumpe und/oder zum
Steuern der Fordermengen der Pumpeneinheit auf
der Grundlage von in der Steuereinheit 14 abgeleg-
ten und vom Benutzer des Fahrzeugs abrufbaren
Steuerprogrammen sowie auch fir eine Synchroni-
sation des Betriebes der beiden Pumpen 3 und 4
bzw. der Zeitpunkte und der Dauer des Ausbringens
der Waschflissigkeit mit dem Bewegungsablauf
Scheibenwischer einer Scheibenwischanlage. Dafur
ist die Steuereinheit 14 mit einer Timerfunktion aus-
gestattet.

[0027] Die Fig. 2 zeigt eine Versorgungseinheit 1a,
die sich von der in Eig. 1 gezeigten Versorgungsein-
heit 1 lediglich dadurch unterscheidet, dass auch die
zweite Pumpe 4 mit ihrer Pumpenachse PA senk-
recht zur Ebene des Bodens 2.1 des Waschflissig-
keitsbehalters 2 orientiert ist, d. h. bei eingebauter
Versorgungseinheit 1a in vertikaler Richtung. Uber
eine im Vergleich zur Schlauchleitung 6 von Eig. 1 et-
was langere Schlauchleitung 6.1 ist der Pumpenein-
lass 4.1 der zweiten Pumpe 4 wiederum mit dem ers-
ten Pumpenauslass 3.2 der ersten Pumpe 3 verbun-
den. Auch wenn in Eig. 2 eine Uber elektrische Ver-
sorgungsleitungen 15 und 16 mit den Pumpen 3 und
4 in Verbindung stehende Steuereinheit 14 nicht dar-
gestellt ist, kann eine solche Steuereinheit in gleicher
Weise wie beim Ausfluhrungsbeispiel gemaR Fig. 1
zur Anwendung kommen.

[0028] In der Fig. 3 sind mit zwei Kennlinien 1 und Il
die Forderdricke p der Versorgungseinheit 1 bzw. 1a
am ersten oder am zweiten Pumpenauslass 4.2 oder
4.3 der zweiten Pumpe 4 dargestellt, und zwar in Ab-
hangigkeit vom Férderstrom Q an dem betreffenden
Pumpenauslass. Die Kurve | zeigt den Verlauf des
Foérderdrucks p in Abhangigkeit vom Férderstrom Q
bei nur einer angetriebenen Pumpe 3 oder 4, und die
Kurve Il zeigt diesen Verlauf bei beiden angetriebe-
nen Pumpen 3 und 4. Bereits aus dem Vergleich der
beiden Kennlinien | und Il ist ersichtlich, dass durch
den Betrieb beider Pumpen 3 und 4 bei gleichblei-
bendem Foérderdruck p der Foérderstrom Q bzw. um-
gekehrt bei gleichbleibendem Foérderstrom Q der am
jeweiligen Pumpenausgang 4.2 bzw. 4.3 der Pumpe
4 anstehende Foérderdruck p wesentlich erhéht wer-
den kénnen.
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[0029] Die Kurve lll ist in der Fig. 3 eine Anlagen-
kennlinie, die den aus den Disen der Diisengruppe
11 oder 13 ausgebrachten Foérder- oder Volumen-
strom Q in Abhangigkeit von dem Férderdruck p wie-
dergibt.

[0030] Die Schnittpunkte S, bzw. S, entsprechen je-
weils dem Volumenstrom Q und dem Foérderdruck p
bei nur einer aktivierten Pumpe 3 bzw. 4 (S)) oder bei
beiden aktivierten Pumpen 3 und 4 (S,). Auch hier-
durch ist ersichtlich, dass durch Zu- und Abschalten
der an den Disen der Dusengruppen 11 und 13 aus-
gebrachte Volumenstrom sowie auch der Foérder-
druck und damit der Druck, mit dem die Waschflis-
sigkeit bzw. die entsprechenden Strahlen dieser Rei-
nigungsflissigkeit ausgebracht werden, erhéht bzw.
reduziert werden kdnnen. Hierdurch ist es mdglich,
mit zwei Pumpen 3 und 4, welche jeweils fir sich eine
relativ geringe Leistung haben aber dementspre-
chend auch ein relativ geringes Einbauvolumen be-
nétigen, an den Pumpenauslassen der Pumpenein-
heit die Waschflussigkeit mit auf die jeweiligen Be-
triebsbedingungen optimal angepassten Parametern
(Forderdruck, Forderstrom) bereitzustellen. Mit der
erfindungsgemaflen Pumpeneinheit ist es mdglich,
den aus den Spritzdisen ausgebrachten Foérder-
strom sowie den an den Spritzdiisen anstehenden
Forderdruck und damit die ,Steifigkeit” des jeweiligen
Strahles der Waschflissigkeit auf duliere Betriebsbe-
dingungen abzustimmen, um so u. a. eine optimale
Nutzung der Waschflissigkeit bei optimalem Reini-
gungseffekt zu erreichen. In diesem Sinne ist es
moglich, bei hohen Fahrgeschwindigkeiten den
Druck durch gleichzeitigen Betrieb beider Pumpen 3
und 4 zu erhdhen, um so eine allzu starke Ablenkung
des jeweiligen Strahles der Waschflissigkeit durch
die vom Fahrtwind erzeugte Luftstrémung zu verhin-
dern. Weiterhin ist es durch gleichzeitigen Betrieb
beider Pumpen auch maoglich, bei tieferen Aulen-
temperaturen, beispielsweise bei Aullentemperatu-
ren im Bereich zwischen -5 Grad Celsius bis -30
Grad Celsius, das Ausbringen der wegen eines alko-
holischen Frostschutzzusatzes zahflissigen Wasch-
flissigkeit mit dem erforderlichen Volumenstrom zu
erreichen. Umgekehrt ist es méglich, bei fur das Aus-
bringen der Waschfliissigkeit glinstigen aufteren Be-
triebsbedingungen, beispielsweise bei reduzierter
Fahrgeschwindigkeit und/oder ausreichend hohen
Aulentemperaturen, durch Aktivieren nur einer der
beiden Pumpen 3 oder 4 die Waschflissigkeit Uber
die durch die Serienschaltung der beiden Pumpen
aktuell versorgten Spritzdisengruppe 11 bzw. 13
auszubringen. Bei gleichzeitigem Betrieb beider
Pumpen 3 und 4 sind der erste Pumpenauslass 4.2
oder zweite Pumpenauslass 4.3 der zweiten Pumpe
4 jeweils ein ,Hochdruckauslass” im Sinne der Erfin-
dung.

[0031] Die Kurve | entspricht auch dem Verlauf der
Abhangigkeit des Foérderdruckes p vom Volumen-
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strom Q am zweiten Pumpenauslass 3.3 der ersten
Pumpe 3 bzw. an der Spritzdiisengruppe 9 oder den
dortigen Spritzdisen 9.1, so dass dann unter Bertick-
sichtigung der fir den zweiten Pumpenauslass 3.3
der ersten Pumpe 3 malRgeblichen Anlagenkennlinie,
beispielsweise der Kennlinie lll, der Volumenstrom Q
und der zugehorige Forderdruck p an diesem zweiten
Pumpenauslass 3.3 wiederum durch den Schnitt-
punkt S, definiert sind.

[0032] Da fir die beiden in Serie angeordneten
Pumpen 3 und 4 relativ kleine Pumpen mit jeweils fur
sich geringem Druck verwendet werden koénnen, ist
die aus diesen Pumpen bestehende Pumpeneinheit
im Vergleich zu Pumpen mit hohem Druck wesentlich
kostenglnstiger. Es besteht aber auch die Mdglich-
keit, die relativ kleinen Pumpen 3 und 4 durch Verras-
ten oder auf andere Weise an der AuRenflache des
Waschflussigkeitsbehalters 2 vorzusehen, und zwar
ohne eine die Einbaufahigkeit der Versorgungsein-
heit 1 bzw. 1a beeintrachtigende Vergrolkerung der
Abmessungen der Versorgungseinheit 1 bzw. 1a. Vor
allem bei einer Verwendung der Spritzdiisengruppen
11 und 13 zur Reinigung der Scheinwerfer des Fahr-
zeugs bietet die Versorgungseinheit 1 bzw. 1a auch
den Vorteil, dass die zur Reinigung der Frontschein-
werfer Ublicherweise verwendeten, sehr teuren
Hochdruckpumpen entfallen kénnen.

[0033] In der Fig. 4 sind in den Positionen a)-d)
schematisch verschiedene Schaltungsmoglichkeiten
bzw. Anordnungen von zwei Pumpen flir Versor-
gungseinheiten 1 oder 1a dargestellt. Hierbei kom-
men aulRerdem fur die erste Pumpe 3 und die zweite
Pumpe 4 verschiedene Pumpentypen, d. h. Mo-
no-Pumpe oder Bi-Pumpe, zum Einsatz.

[0034] In der Position a) ist die erste Pumpe 3 eine
Mono-Pumpe mit dem Pumpeneinlass 3.1, der wie in
Fig. 1 oder Fig. 2 mit dem Waschflissigkeitsbehalter
verbunden ist, und mit dem Pumpenauslass 3.2. Die
zweite Pumpe 4 ist ebenfalls eine Mono-Pumpe mit
dem Pumpeneinlass 4.1 und dem Pumpenauslass
4.2, der mit einer Spritzdise bzw. einer Spritzdiisen-
gruppe verbunden bzw. zu verbinden ist. Der Pum-
peneinlass 4.1 der zweiten Pumpe 4 ist an den Pum-
penauslass 3.2 der ersten Pumpe 3 angeschlossen.
Mit den nicht bezeichneten Pfeilen ist die Stromungs-
richtung bzw. der Fluss der zu férdernden Waschflus-
sigkeit angezeigt. Bei Betrieb nur einer der beiden
Pumpen 3 oder 4 ist der Pumpenauslass 4.2 der
zweiten Pumpe 4 ein Normaldruckauslass. Bei
gleichzeitigem Betrieb beider Pumpen 3 und 4 stellt
der Pumpenauslass 4.2 der zweiten Pumpe 4 einen
Hochdruckauslass dar. Eine mit einer solchen Pum-
penanordnung ausgestattete Versorgungseinheit ist
sehr gut geeignet fiir eine fahrzeuggeschwindigkeits-
abhangige Versorgung der Spritzdisen bzw. Spritz-
disengruppen fir eine Fahrzeugfrontscheibe. Im
Stand oder bei geringerer Fahrgeschwindigkeit wird
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Uber den als Normaldruckauslass benutzten der
Pumpenauslass 4.2 der zweiten Pumpe 4 den betref-
fenden Spritzdisen bzw. Spritzdiisengruppen die
Waschflissigkeit mit normalem Druck geliefert. Bei
hoher Fahrgeschwindigkeit wird die Waschflissigkeit
der mit dem Pumpenauslass 4.2 verbundenen Spritz-
dise bzw. der Spritzdisengruppe mit erhohtem
Druck zugefiihrt. Der Pumpemauslass 4.2 der zwei-
ten Pumpe 4 wird dementsprechend als Hochdruck-
auslass benutzt. Der hdhere Waschfliissigkeitsdruck
an den Spritzdisen bewirkt, dass der Spritzstrahl von
dem Fahrtwind nicht bzw. weniger stark ablenkt wird
als bei geringerem Waschflissigkeitsdruck.

[0035] Die vorstehend beschriebene Pumpenan-
ordnung kann auch verwendet werden, um bei Be-
trieb der Waschanlage mir einer mit Frostschutzmittel
angereicherten Waschflussigkeit, deren Viskositat
sich bei sinkender Temperatur erhéht, den Pumpen-
auslass 4.2 der zweiten Pumpe 4 bei hGherer Tempe-
ratur als Normaldruckauslass aber bei niedriger Tem-
peratur als Hochdruckauslass zu verwenden.

[0036] In der Position b) ist die erste Pumpe 3 eine
Bi-Pumpe mit dem Pumpeneinlass 3.1 und mit dem
ersten Pumpenauslass 3.2 und dem zweiten Pum-
penauslass 3.3. Die zweite Pumpe 4 ist eine Mo-
no-Pumpe mit dem Pumpeneinlass 4.1 und dem
Pumpenauslass 4.2, der mit einer Spritzduse bzw. ei-
ner Spritzdisengruppe verbunden ist. Der Pumpen-
einlass 4.1 der zweiten Pumpe 4 ist an den ersten
Pumpenauslass 3.2 der ersten Pumpe 3 angeschlos-
sen. Mit den nicht bezeichneten Pfeilen ist die Stro-
mungsrichtung bzw. der Fluss der zu foérdernden
Waschflissigkeit angezeigt. Wird nur die erste Pum-
pe 3 in der ersten Drehrichtung betrieben, wird die
Waschflissigkeit tUber den ersten Pumpenauslass
3.2 und Uber die nicht in Betrieb befindliche zweite
Pumpe 4 zu deren Auslass 4.2 geférdert. Dieser
Pumpenauslass 4.2 ist in diesem Fall ein Normal-
druckauslass. Bei Betrieb nur der ersten Pumpe in ei-
ner entgegen gesetzten zweiten Drehrichtung wird
die Waschflissigkeit zum zweiten Pumpenauslass
3.3 der ersten Pumpe 3 gefordert, welcher in diesem
Fall ein Normaldruckauslass ist. Bei Betrieb der ers-
ten Pumpen 3 in der ersten Drehrichtung, d. h. Forde-
rung der Waschflussigkeit Gber den ersten Pumpen-
auslass 3.2 der ersten Pumpe 3, und bei gleichzeiti-
gem Betrieb der zweiten Pumpe 4 und wird die
Waschflissigkeit am Pumpenauslass 4.2 der zweiten
Pumpe 4 mit erhéhtem Druck bereitgestellt. Der
Pumpenauslass 4.2 ist in diesem Fall ein Hochdruck-
auslass.

[0037] Anwendungsmoglichkeiten einer Pumpen-
einheit mit einem wahlweise als Normaldruckauslass
oder als Hochdruckauslass betreibbaren Pumpen-
auslass 4.2 der zweiten Pumpe 4 ist bereits unter Po-
sition a) beschrieben. Der in Position b) zusatzlich als
Normaldruckauslass zur Verfigung stehende zweite
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Pumpenauslass 3.3 der ersten Pumpe 3 kann zur
Versorgung einer auf die Heckscheibe des Fahrzeu-
ges gerichteten Spritzdise bzw. Spritzdisengruppe
verwendet werden.

[0038] In der Position c) ist die erste Pumpe 3 eine
Mono-Pumpe mit dem Pumpeneinlass 3.1 und mit
dem Pumpenauslass 3.2. Die zweite Pumpe 4 ist
eine Bi-Pumpe mit dem Pumpeneinlass 4.1 und ei-
nem ersten und einem zweiten Pumpenauslass 4.2
und 4.3, welche jeweils mit einer Spritzdise bzw.
Spritzdisengruppe verbunden sind. Der Pumpenein-
lass 4.1 der zweiten Pumpe 4 ist an den einzigen
Pumpenauslass 3.2 der ersten Pumpe 3 angeschlos-
sen. Mit den nicht bezeichneten Pfeilen ist die Stro-
mungsrichtung bzw. der Fluss der zu férdernden
Waschflissigkeit angezeigt, wobei die Waschflissig-
keit je nach Drehrichtung der als Bi-Pumpe ausgebil-
deten zweiten Pumpe 4 entweder aus dem ersten
oder dem zweiten Pumpenauslass 4.2 oder 4.3 ge-
fordert wird. Bei Betrieb nur der zweiten Pumpe 4
steht die Waschflissigkeit je nach Drehrichtung der
Pumpe mit normalem Druck entweder an dem ersten
Pumpenauslass 4.2 oder an dem zweiten Pumpen-
auslass 4.3 an. Bei gleichzeitigem Betrieb beider
Pumpen 3 und 4 steht die Waschflissigkeit dann in
gleicher Art und Weise jedoch mit erh6htem Druck an
dem Pumpenauslass 4.2 oder an dem Pumpenaus-
lass 4.3 der zweiten Pumpe 4 an.

[0039] Eine solche Pumpeneinheit eignet sich be-
sonders gut zur Versorgung einer Scheibenwaschan-
lage fur eine Fahrzeugscheibe, bei welcher die
Spritzdusen bzw. Spritzdisengruppen am Wischarm
oder direkt am Wischblatt bzw. im Wischgummi vor-
gesehen sind bzw. ein Flachbalkenwischblatt zusatz-
lich mit einer Ausstattung zur Abgabe von Waschfliis-
sigkeit auf die zu reinigende Scheibe versehen ist
und die Waschflissigkeit in Abhangigkeit von der
Wischbewegung des Scheibenwischers gezielt in
Wischrichtung vor das Wischblatt abgeben wird. In
die eine oder in die andere Wischrichtung orientierte
Spritzdisen bzw. Spritzdlisengruppen werden Uber
voneinander abgegrenzte Waschflussigkeitsleitun-
gen mit Waschflissigkeit versorgt, wobei die vonein-
ander abgegrenzten Waschfllssigkeitsleitungen je-
weils mit ersten Pumpenauslass 4.2 oder mit dem
zweiten Pumpenauslass 4.3 der zweiten Pumpe 4
verbunden sind.

[0040] Diese gezielte Waschflissigkeitsabgabe
kann durch den Betrieb der zweiten Pumpe 4 in der
einen Drehrichtung oder in der anderen Drehrichtung
bewirkt werden. Ferner kann die Waschflissigkeit je-
weils wischwinkeloptimiert, d. h. in Abhangigkeit von
der Winkelstellung eines das Wischblatt tragenden
Wischarmes und der Bewegung des Wischblattes
bzw. des Wischarmes wahrend des Wischbetriebes,
gesteuert ausgebracht werden.
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[0041] In Fallen starker Verschmutzung der Scheibe
oder bei zahflissiger Waschflissigkeit, die bei tiefen
Temperaturen und bei Frostschutzzusatz im Wasch-
wasser auftritt, oder bei hoher Fahrzeuggeschwindig-
keit kann es fiir eine optimale Scheibenreinigung not-
wendig sein, dass die Waschflissigkeit an den
Spritzdisen mit erhdhtem Druck zur Verfliigung steht.
Diese wird erreicht durch Zuschalten der ersten Pum-
pe 3 bzw. durch gleichzeitigen Betrieb beider Pum-
pen 3 und 4.

[0042] In der Position d) ist die erste Pumpe 3 eine
Bi-Pumpe mit dem Pumpeneinlass 3.1 und mit dem
ersten Pumpenauslass 3.2 und dem zweiten Pum-
penauslass 3.3. Der zweite Pumpenauslass 3.3 der
ersten Pumpe 3 ist mit einer Spritzdliise bzw. einer
Spritzdisengruppe verbunden. Die zweite Pumpe 4
ist ebenfalls eine Bi-Pumpe mit dem Pumpeneinlass
4.1, welcher mit dem ersten Pumpenauslass 3.2 der
ersten Pumpe 3 verbunden ist. Der erste und der
zweite Pumpenauslass 4.2 und 4.3 der zweiten Pum-
pe 4 sind jeweils mit einer Spritzdise bzw. einer
Spritzdisengruppe verbunden. Mit den nicht be-
zeichneten Pfeilen ist die Strdmungsrichtung bzw.
der Fluss der zu férdernden Waschflissigkeit ange-
zeigt.

[0043] Bei Betrieb nur der ersten Pumpe 3 in der
ersten Drehrichtung, wobei die Waschflussigkeit tber
den ersten Pumpenauslass 3.2 und den Pumpenein-
lass 4.2 durch die zweite Pumpe 4 gefdrdert wird,
funktionieren die beiden Pumpenauslasse 4.2 und
4.3 jeweils als Normaldruckauslass. Die beiden Pum-
penauslasse 4.2 und 4.3 der zweiten Pumpe 4 wirken
auch dann jeweils als Normaldruckauslass, wenn nur
die zweite Pumpe 4 in der ersten oder in der entge-
gen gesetzten zweiten Drehrichtung betrieben wird.
Bei Betrieb der ersten Pumpe 3 in der entgegen ge-
setzten Drehrichtung, wobei die Waschflissigkeit
Uber deren ersten Pumpenauslass 3.2 und den Pum-
peneinlass 4.2 durch die zweite Pumpe 4 geférdert
wird, und bei gleichzeitigem Betrieb in der einen oder
in der entgegen gesetzten Drehrichtung funktionieren
die beiden Pumpenauslasse 4.2 und 4.3 jeweils als
Hochdruckauslass. Bei Betrieb nur der ersten Pumpe
3 in der entgegen gesetzten zweiten Drehrichtung,
wobei die Waschflissigkeit nur Uber deren zweiten
Pumpenauslass 3.3 gefordert wird, ist dieser zweite
Pumpenauslass 3.3 ein Normaldruckauslass.

[0044] Eine mit einer derartigen Pumpenanord-
nung, bei welcher der erste und der zweite Pumpen-
auslass 4.2 und 4.3 der zweiten Pumpe 4 und der
zweite Pumpenauslass 3.3 der ersten Pumpe 3 fir
die Foérderung der Waschflissigkeit zu den jeweils
angeschlossenen Spritzdiisen bzw. Spritzdisen-
gruppen kann in unterschiedlichster Weise in Wasch-
anlagen fir Fahrzeugscheiben verwendet werden.
Nachfolgend werden einige Verwendungsmdglich-
keiten aufgezeigt:
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* Der erste Pumpenauslass 4.2 der zweiten Pum-
pe 4 versorgt die Spritzdiisen zur Reinigung der
Frontscheibe wahlweise als Normaldruckauslass
oder als Hochdruckauslass, der zweite Pumpen-
auslass 4.3 der zweiten Pumpe 4 versorgt als
Hochdruckauslass die Spritzdisen zur Reinigung
der Fahrzeugscheinwerfer, der zweite Pumpen-
auslass der ersten Pumpe 3 versorgt als Normal-
druckauslass die Spritzdiisen zur Reinigung der
Heckscheibe.

* Der erste Pumpenauslass 4.2 und der zweite
Pumpenauslass 4.3 der zweiten Pumpe 4 versor-
gen wahlweise als Normaldruckauslass oder als
Hochdruckauslass die Spritzdiisen zur Reinigung
der Frontscheibe in der Art der gesteuerten
Waschflissigkeitsabgabe in Wischrichtung vor
das Wischblatt, der zweite Pumpenauslass der
ersten Pumpe 3 versorgt als Normaldruckauslass
die Spritzdiisen zur Reinigung der Heckscheibe.
* Der erste Pumpenauslass 4.2 der zweiten Pum-
pe 4 versorgt als Hochdruckauslass die Spritzdu-
sen zur Reinigung des linken Scheinwerfers, der
zweite Pumpenauslass 4.3 der zweiten Pumpe 4
versorgt als Hochdruckauslass die Spritzdisen
zur Reinigung des rechten Scheinwerfers, der
zweite Pumpenauslass der ersten Pumpe 3 ver-
sorgt als Normaldruckauslass die Spritzdiisen zur
Reinigung der Frontscheibe.

[0045] Die Erfindung wurde voranstehend an Aus-
fuhrungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich,
dass zahlreiche Anderungen sowie Abwandlungen
moglich sind, ohne dass dadurch der der Erfindung
zugrunde liegende Erfindungsgedanke verlassen
wird. Insbesondere sind auch Pumpenkombinationen
bzw. Pumpenschaltungen mit mehr als zwei Pumpen
vorzusehen, wobei zusatzlich Pumpen wiederum als
Mono-Pumpe oder als Bi-Pumpe ausgefiihrt sind.
Damit werden die Verwendungsmdoglichkeiten ver-
vielfacht.
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Patentanspriiche

1. Pumpeneinheit fiir eine Versorgungseinheit (1,
1a) zum Bereitstellen einer Waschflussigkeit an we-
nigstens einer Spritzdise (9.1, 11.1, 13.1) bzw. an
wenigstens einer Spritzdiisengruppe (9, 11, 13) eines
Fahrzeugs, wobei die Pumpeneinheit wenigstens ei-
nen mit einem Waschflissigkeitsbehalter (2) verbun-
denen oder verbindbaren Einlass sowie wenigstens
einen Auslass (3.3, 4.2, 4.3) zur Bereitstellung der
Waschflissigkeit unter Druck aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pumpeneinheit aus wenigs-
tens zwei in Serie zwischen dem Einlass der Pum-
peneinheit und dem Auslass der Pumpeneinheit an-
geordneten Pumpen (3, 4) besteht, von denen we-
nigstens eine Pumpe (3) mit einem Pumpeneinlass
(3.1) den Einlass der Pumpeneinheit bildet bzw. mit
diesem verbunden ist und von denen wenigstens
eine weitere Pumpe (4) mit mindestens einem Pum-
penauslass (4.2, 4.3) einen Hochdruckauslass der
Pumpeneinheit bildet bzw. mit diesem verbunden ist.

2. Pumpeneinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens eine Pumpe (3, 4)
der Pumpeneinheit als Bi-Pumpe ausgebildet ist.

3. Pumpeneinheit nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine Pumpe
(3, 4) der Pumpeneinheit als Mono-Pumpe ausgebil-
det ist.

4. Pumpeneinheit nach einem der vorhergehen-
den Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
mit ihrem Pumpeneinlass (3.1) den wenigstens einen
Einlass der Pumpeneinheit bildende Pumpe als
Bi-Pumpe mit zwei Pumpenauslassen (3.2, 3.3) aus-
gebildet ist, von denen der eine Pumpenauslass (3.2)
mit dem Pumpeneinlass (4.1) einer weiteren Pumpe
(4) der Pumpeneinheit verbunden ist und von denen
der andere Pumpenauslass (3.3) einen Normaldruck-
auslass der Pumpeneinheit bildet bzw. mit diesem
verbunden ist.

5. Pumpeneinheit nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Pumpeneinheit zwei Hochdruckauslasse aufweist,
die jeweils von einem Pumpenauslass einer Bi-Pum-
pe gebildet sind.

6. Pumpeneinheit nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwei Hochdruckauslasse der
Pumpeneinheit von den beiden Pumpenauslassen
(4.2, 4.3) ein und derselben Bi-Pumpe (4) gebildet
sind.

7. Pumpeneinheit nach einem der vorhergehen-
den Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens zwei Pumpen (3, 4) individuell zu- und
abschaltbar sind.
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8. Pumpeneinheit nach einem der vorhergehen-
den Anspriuche, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens zwei Pumpen (3, 4) individuell steuerbar.

9. Pumpeneinheit nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei Pumpen (3,
4) hinsichtlich Volumenstrom und/oder den Fdérder-
druck an den Pumpenauslassen (3.2, 3.3; 4.2, 4.3)
steuerbar sind.

10. Pumpeneinheit nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Hochdruckauslass der Pumpenein-
heit bzw. der wenigstens eine diesen Hochdruckaus-
lass bildende Pumpenauslass (4.2, 4.3) fir eine Ver-
sorgung zumindest einer Spritzdise (11.1, 13.1) oder
Spritzdisengruppe (11, 13) ausgebildet ist, die einer
Fahrzeugfrontscheibe und/oder einem Wischblatt
und/oder Wischarm und/oder einem Scheinwerfer ei-
nes Fahrzeugs zugeordnet ist.

11. Pumpeneinheit nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Normaldruckauslass der Pumpen-
einheiten bzw. der diesen Auslass bildende Pumpen-
auslass (3.1) fur eine Versorgung zumindest einer
Spritzdise (9.1) bzw. Spritzdisengruppe (9) ausge-
bildet ist, die einer Frontscheibe oder Heckscheibe
eines Fahrzeugs zugeordnet ist.

12. Versorgungseinheit fir eine Scheibenwasch-
anlage zum Bereitstellen einer Waschflussigkeit, mit
einem Waschflissigkeitsbehalter (2) sowie mit einer
Pumpeneinheit, die mit wenigsten einem Einlass mit
dem Innenraum des Waschflissigkeitsbehalters (2)
in Verbindung steht und wenigstens einen Auslass
zum Bereitstellen der Waschflissigkeit unter Druck
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Pum-
peneinheit nach einem der vorhergehenden Anspri-
che ausgebildet ist.

13. Scheibenwaschanlage zur Verwendung bei
Fahrzeugen, mit einer Versorgungseinheit (1, 1a)
zum Bereitstellen einer Waschflissigkeit sowie mit
wenigstens einer mit mindestens einem Ausgang der
Versorgungseinheit verbundenen Spritzdisengruppe
(9, 11, 13) bzw. Spritzduse (9.1, 11.1, 13.1), dadurch
gekennzeichnet, dass die Versorgungseinheit (1, 1a)
und deren Pumpeneinheit nach einem der vorherge-
henden Anspriiche ausgebildet sind, und dass we-
nigstens eine Spritzdise (11.1, 13.1) bzw. Spritzdu-
sengruppe (11, 13) mit dem wenigstens einen von ei-
nem Pumpenauslass (4.2, 4.3) gebildeten oder mit
diesem verbundenen Hochdruckauslass der Pum-
peneinheit verbunden ist.

14. Scheibenwaschanlage nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
mit dem wenigstens einen Hochdruckauslass ver-
bundene Spritzduse (11.1, 13.1) bzw. Spritzdlisen-
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gruppe (11, 13) einer Fahrzeugfrontscheibe zugeord-
net ist.

15. Scheibenwaschanlage nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Spritzduse (11.1, 13.1) bzw. Spritzdusengruppe (11,
13) an einer Fahrzeugkarosserie im Bereich einer
Fahrzeugfrontscheibe und/oder an einem Wischarm
und/oder Wischblatt vorgesehen ist, und/oder den
Scheinwerfern des Fahrzeugs zugeordnet ist.

16. Scheibenwaschanlage nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, das der wenigstens eine
Normaldruckauslass der Pumpeneinheit mit wenigs-
tens einer Spritzdise (9.1) bzw. wenigstens Spritzdii-
sengruppe (9) verbunden ist, die an einer Fahrzeug-
frontscheibe oder Fahrzeugheckscheibe oder an ei-
nem dortigen Wischarm oder Wischblatt vorgesehen
ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Fig.4

3.1 3 32 41

o
N

QO
g/
//
//.'h

-

T/t

N
N

3.1 i 32 41 4{
oy
3.3
3.1 3 32 41 4
N MR
c)
4
3.1 3 32 41 4 4

¢ ol

d)—

=i
el

15/15



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

